
Big-M Im Bankhaufe B. H. Gold/chmidf zu Frankfurt a. M. (Arch.: Mylius d’;
xvm_ Blumfclzli; Fig. 271 u. 272 68) iit befonders hervorzuheben, dafs die Bankräume

<Fffmkfuft a-M-) nicht, wie fonf’c meiit, im Erdgefchofs, fondern im I. Obergefchofs liegen, gruppiert
um einen regelmäfsigen, unten feehseckigen, oben kreisförmigen Hof in der Mitte
des fpitzwinkeligen Grundriffes. Durch eine fehr bequeme Treppenanlage, welche
von der Kaiferitrafse zugänglich iflz‚ gelangt man in das Bankgefchäft und in

Fig. 270. Fig. 27 I.
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die im II. Obergefchofs befindlichen Wohnungen des Bankinhabers. Im Erd-
gefchofs find vermietbare Gefchäftsräume eingerichtet“).

1.49._ Für den Bau der Frankfurter Bank zu Frankfurt a. M. (Fig. 27 3 bis 275“)
B;g;u wurde im jahre 1887 ein Wettbewerb ausgefchrieben, bei dem der zur Aus—

(Frankfurta.M.) führung angenommene Plan Rilter’s den zweiten Preis erhielt (ein eriter Preis
wurde nicht erteilt).

33) Nach: Neubauten zu Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. 1879 &. Bl. 4, 7.

°“) Nach freundlichen Mitteilungen des Herrn Architekten Killer in Frankfurt a. M.


